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sie muss die Gesch�ftsbesorgung aber mit der erforderlichen Sorgfalt gegen�ber den Interessen des X

durchf�hren. Y h�tte das Geschirr ohne vorherige Information �ber dessen farbliche Beschaffenheit

nicht erwerben d�rfen. Das Risiko eines Fehlkaufs war zu groß, als dass man Ys Verhalten als pflicht-

gem�ß ansehen k�nnte. Selbst wenn man auf Grund einer Interessenabw�gung anders entschiede, so

liegt eine Pflichtverletzung doch zumindest darin, dass Y den X nach seiner R�ckkehr nicht sogleich

�ber das Risiko eines Fehleinkaufs informiert hat. Damit h�tte immerhin der »ungesch�tzte«

Weiterverkauf an Z vermieden werden k�nnen.

b) Man kann dar�ber streiten, ob die vorstehende Pflichtverletzung nicht unter §§ 280 I, III, 281 I

1, 2. Alt. BGB zu subsumieren ist, auch wenn es hier um einen Integrit�tsschaden geht. Eine n�here

Er�rterung der Frage ist aber entbehrlich, weil sie sich im Ergebnis nicht auswirkt. W�rde man

§§ 280 I, III, 281 I BGB heranziehen, w�re die grunds�tzlich erforderliche Nachfristsetzung hier

gem. § 281 II entbehrlich. Eine Pflichtverletzung im Sinne des § 280 I BGB ist hier also zu bejahen.

3. Keine Exkulpation, § 280 I 2 BGB

Y d�rfte sich nicht entlasten k�nnen. Das ist der Fall, wenn sie die Pflichtverletzung zu vertreten hat.

Y hat Vorsatz und Fahrl�ssigkeit zu vertreten (§ 276 BGB). Hier kommt Fahrl�ssigkeit in Betracht:

Y h�tte die ihm obliegende Informationspflicht erkennen und sich entsprechend verhalten k�nnen.

Sie kann sich also nicht entlasten.

4. Schaden

Der von X geltend gemachte Schaden m�sste, um ohne weiteres nach § 280 I BGB ersatzf�hig sein

zu k�nnen, ein Schaden am sonstigen Verm�gen des X und d�rfte kein Schadensersatz statt der

Leistung sein.

Durch die Belastung des X mit einer Haftpflicht gegen�ber Z in H�he von 100 E wird das

sonstige, vom Leistungsanspruch verschiedene Verm�gen des X belastet. Es handelt sich also um

einen Integrit�tsschaden.

Dieser Schaden w�re vermieden worden, h�tte Y den Kauf unterlassen oder zumindest den X

rechtzeitig informiert. Dann n�mlich h�tte X den Kaufvertrag mit Z nicht abgeschlossen.

Ergebnis: Y schuldet X Schadensersatz in H�he von 100 E

B. ANSPRUCH DES X GEGEN Y AUF SCHADENSERSATZ IN H�HE VON 200 E AUS §§ 280 I,
III, 281 I, 2. ALT.?

X k�nnte gegen Y einen Anspruch auf Schadensersatz in H�he von 200 E (entgangener Gewinn) aus

§§ 280 I, III, 281 I 1, 2. Alt. BGB haben.

Bei diesem Schaden handelt es sich um Schadensersatz statt der Leistung, n�mlich den entgan-

genen Gewinn aus der Weiterverwertung der im Rahmen der Gesch�ftsbesorgung erbrachten

Dienstleistung. Doch ist die von Y begangene Pflichtverletzung f�r diesen Schaden nicht kausal:

Wenn Y sich ordnungsgem�ß verhalten h�tte, w�re der Kauf des blauen Geschirrs unterblieben. In

den Besitz eines schwarzen Geschirrs w�re X dadurch nicht gelangt. �ber ein solches h�tte er aber

verf�gen m�ssen, um das Gesch�ft mit dem Interessenten Z erfolgreich durchf�hren zu k�nnen.

Ergebnis: X hat keinen Anspruch auf Schadensersatz in H�he von 200 E wegen entgangenen

Gewinns.

Ergebnis zur 3. Frage. X hat gegen Y einen Anspruch auf Schadensersatz in H�he von 100 E.
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n SACHVERHALT
Der Leipziger Rentner Karl Kauf (K) interessiert sich f�r einen Audi A3. Nach l�ngerem Suchen

findet er am 8.6.2006 beim Gebrauchtwagenh�ndler Herbert Handel (H) einen Wagen dieses Mo-
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dells. Beide werden alsbald handelseinig. K schafft es, den Preis von 20.000 E auf 15.000 E »zu

dr�cken«, indem er sich mit einem Ausschluss s�mtlicher Sachm�ngelgew�hrleistungsrechte einver-

standen erkl�rt.

Allerdings kann K den Kaufpreis nicht sofort in voller H�he bezahlen. H meint, daran m�sse das

Gesch�ft nicht scheitern. K k�nne den Kaufpreis finanzieren lassen; ein Kredit sei �berhaupt kein

Problem. Immerhin arbeite er schon l�nger mit der B-Bank AG (B) zusammen.

K erscheint das vern�nftig. Daraufhin f�llt H einen ihm von B speziell f�r diese Zwecke zur

Verf�gung gestellten Darlehensantrag aus, den K – nach ordnungsgem�ßer Belehrung unterschreibt.

Das Darlehen soll in 30 monatlichen Raten zu je 535 E zur�ck gezahlt werden. H leitet den

Antrag an die B weiter, wo ihn einer ihrer Mitarbeiter gegenzeichnet.

B zahlt – wie vereinbart – die Darlehensvaluta zur Begleichung des kaufpreises direkt an H. Am

12.6.2006 holt K das Auto bei H ab.

Am Freitag, dem 16.6.2006, geht gegen 19:45 Uhr ein kurzer, aber heftiger Hagelsturm �ber

Leipzig nieder. Dabei wird die Karosserie des Audi stark eingedellt (Wertverlust: 2.000 E). Am

n�chsten Montag bringt K den Audi zu H und erkl�rt ihm, er »widerrufe«. Auch B informiert er

schriftlich �ber den Widerruf und teilt ihr mit, er werde keine Raten mehr zahlen und verlange

außerdem die erste Rate zur�ck.

B verlangt, dass K weiterhin die Raten zahlt. Erst recht k�nne K die erste Rate nicht zur�ck ver-

langen. F�r den Fall, dass dem nicht so ist, fragt sich B, ob sie von K oder wenigstens von H die

Darlehensvaluta zur�ck verlangen kann. Außerdem schulde K einen Ausgleich wegen der Dellen.

K bittet einen befreundeten Jurastudenten um ein Gutachten zu den aufgeworfenen Rechtsfragen.

Erstellen Sie das Rechtsgutachten.

n ABWANDLUNG
K entgeht dem Hagelsturm, hat allerdings im Oktober 2006 einen Unfall mit dem Audi. Wegen

eines Defekts am Fahrwerk, der schon am 12.6.2006 vorhanden war, kommt er von der Straße ab.

Der Audi wird dabei vollst�ndig zerst�rt. K erkl�rt daraufhin H gegen�ber den R�cktritt vom Kauf-

vertrag, nachdem H in der von K gesetzten Frist weder den Audi repariert, noch einen vergleich-

baren Wagen geliefert hat.

B verlangt von K, dass dieser weiter die Raten zahlt. K weigert sich. Er verlangt seinerseits von B

die R�ckzahlung der f�nf bisher gezahlten Raten.

Bestehen die geltend gemachten Anspr�che?

n L�SUNG

A. GRUNDFALL

I. Anspruch der B gegen K auf Zahlung der Raten, §§ 488 I 2, 491 BGB
B k�nnte gegen K einen Anspruch auf Fortzahlung der Raten aus dem Darlehensvertrag gem.

§§ 488 I 2, 491 BGB haben.

1. Darlehensvertrag

B und K haben einen wirksamen Darlehensvertrag geschlossen. Aus diesem ergibt sich die Ver-

pflichtung des K zur Ratenzahlung (§ 488 I 2 BGB).

2. Anspruch erloschen

Der Anspruch der B k�nnte durch den Widerruf des K gem. §§ 357 I 1, 346 I BGB untergegangen

sein. Mit dem Widerruf wandelt sich das Austauschschuldverh�ltnis in ein R�ckgew�hrschuldver-

h�ltnis (Palandt/Gr�neberg BGB, 67. Aufl. [2008], § 355 Rn. 5; Jauernig/Stadler BGB, 12. Aufl.

[2007], § 357 Rn. 1). K m�sste ein Widerrufsrecht zustehen und den Vertrag gegen�ber B form-

und fristgerecht widerrufen haben.

Widerruf, § 357 I BGB

a) Widerrufsrecht, §§ 495 I, 355 BGB

K steht ein Widerrufsrecht nach §§ 495 I, 355 I 1 BGB zu, wenn der zwischen ihm und B ge-

schlossene Darlehensvertrag ein Verbraucherdarlehensvertrag nach § 491 I BGB ist. Dies ist der Fall,

wenn B Unternehmer (§ 14 BGB) und K Verbraucher (§ 13 BGB) ist. K hat das Fahrzeug f�r

private Zwecke erworben. Damit handelte er als Verbraucher i.S.d § 13 BGB. Die Gew�hrung von

Darlehen geh�rt zur gewerblichen T�tigkeit der B, so dass sie bei Abschluss des Darlehensvertrags als

Unternehmer gem. § 14 I BGB handelte. Ein Verbraucherdarlehensvertrag liegt daher vor; K steht

ein Widerrufsrecht nach §§ 495 I, 355 BGB zu.

b) Form- und fristgerechter Widerruf

K muss den Widerruf form- und fristgerecht dem richtigen Vertragspartner gegen�ber erkl�rt ha-

ben.
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